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	Vom 9. bis 13. November 2026 lädt die Stadt Bernau zur neunten Aktionswoche für mehr Sichtbarkeit im Straßenverkehr ein. Mit Geschichten, Experimenten und leuchtenden Ideen machen Bibliothek, Kitas, Horte und Schulen erlebbar, wie alle sicherer durch die dunkle Jahreszeit kommen.

Wenn es morgens noch dunkel ist und am Nachmittag schon wieder dämmert, braucht der Weg zur Kita, zur Schule oder nach Hause besondere Aufmerksamkeit. Mit der Themenwoche „Funkeln im Dunkeln“ möchte die Stadt Bernau dafür sensibilisieren, wie wichtig gute Sichtbarkeit und gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr sind. Vom 9. bis 13. November 2026 stehen dabei besonders die jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer im Mittelpunkt – und mit ihnen alle Erwachsenen, die sie begleiten und Verantwortung für ihre Sicherheit tragen.

Bereits zum neunten Mal organisiert die Stadt die Aktionswoche als Bernauer Beitrag zu den Landesweiten Tagen der Sichtbarkeit des Netzwerks Verkehrssicherheit Brandenburg. Die teilnehmenden Einrichtungen greifen das Anliegen mit viel Fantasie auf: Sie laden Kinder zum Ausprobieren, Staunen und Mitmachen ein und verbinden wichtige Alltagserfahrungen mit gemeinsamen Erlebnissen.

In der Stadtbibliothek Bernau werden Geschichten lebendig
Wie ein gemeinsamer Schulweg gelingt, zeigt das Bilderbuchkino „Den Schulweg gehen wir zusammen“. Während die Bibliotheksmitarbeiterinnen vorlesen, erscheinen die Bilder groß auf einer Leinwand und schaffen eine besondere Kinoatmosphäre. Ein Kamishibai-Erzähltheater zur Sicherheit im Straßenverkehr ergänzt das Angebot. Angemeldet sind Gruppen aus den Kitas Sternekieker, Kindergärtnerei und Friedensthaler Spatzen sowie die Flex 1-Klassen der Grundschule am Blumenhag.

Wer das Thema zu Hause vertiefen möchte, findet während der gesamten Woche in der Bibliothek ein Themenregal mit Büchern, CDs und weiteren Medien zur Verkehrssicherheit. So können die Geschichten und Gespräche auch in den Familien weiterwirken.

Kita Angergang: Mit Neugier dem Licht auf der Spur
In der Kita Angergang beschäftigen sich die rund 120 Kinder der Einrichtung mit Licht und Sichtbarkeit. Bücher, praktische Leuchtübungen und Schattenspiele begleiten die Woche. Am Dienstag, 10. November, stehen von 9 bis 10.30 Uhr Funkel-Experimente im Mittelpunkt. Dabei gehen die Kinder spielerisch einer wichtigen Frage nach: Wie bin ich in der dunklen Jahreszeit gut zu sehen? Das Ordnungsamt der Stadt Bernau begleitet die Aktion.

Kita Murmeltiere: Leuchtende Fahrzeuge und ein gemeinsamer Tanz
Die Kita Murmeltiere in Schmetzdorf verbindet Verkehrssicherheit mit Kreativität und Gemeinschaft. Bei einem Wettbewerb gestalten die Kinder ihre Fahrräder und Laufräder leuchtend und fantasievoll: Welches Fahrzeug funkelt am schönsten? Für das jährliche Lichterfest am 10. November üben sie außerdem einen Lichtertanz ein. Gemeinsam mit ihren Eltern schmücken sie den Kita-Zaun festlich und bringen damit auch ihr Umfeld zum Leuchten.

Hort an der Hasenheide: Spielen und Entdecken im Dunkeln
Im Hort an der Hasenheide eröffnen Licht- und Schattenspiele neue Erfahrungsräume. Mit nachleuchtender Farbe gestalten die Kinder unter anderem Steine, Windlichter und Spielmaterialien. Selbst gestaltete Varianten von Tic-Tac-Toe, Bowling und Twister werden anschließend im Dunkeln ausprobiert. Am Dienstag, dem 10. November, von 14 bis 15.30 Uhr begleitet das Ordnungsamt die Angebote, bei denen die Kinder entdecken können, was im Dunkeln sichtbar wird.

Schule am Kirschgarten: Funkeln verdient Aufmerksamkeit
An der Schule am Kirschgarten beginnt der Mittwoch, 11. November, besonders leuchtend: Von 7 bis 8 Uhr findet ein Funkelwettbewerb statt, unterstützt von der Kreisverkehrswacht und dem Ordnungsamt. Ein 15-köpfiges Komitee prämiert das am schönsten funkelnde Grundschulkind, eine Lehrkraft, eine Jugendliche oder einen Jugendlichen sowie ein Fahrrad. Der Hort der Grundschule hat sich bereits in den Herbstferien mit „Sicherheit im Dunkeln“ beschäftigt. Dabei ging es um richtiges Verhalten im Straßenverkehr, gegenseitige Rücksichtnahme und praktische Möglichkeiten, sich sichtbar zu machen. Der Wettbewerb knüpft daran an und trägt das Gelernte in den Alltag.

Sicher unterwegs – das geht gemeinsam
Das Ordnungsamt, die Kreisverkehrswacht, die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bernau und der Bereich Prävention der Barnimer Polizei unterstützen die Aktionswoche mit Aufklärung vor Ort und kleinen reflektierenden Überraschungen. In der Tourist-Information können außerdem „Funkeln im Dunkeln“-Warnwesten für die Kleinsten erworben werden.

„Die Botschaft der Woche soll weit über die beteiligten Einrichtungen hinauswirken: Helle Kleidung, gut sichtbare Reflektoren und funktionierendes Fahrradlicht helfen, frühzeitig wahrgenommen zu werden. Aufmerksamkeit und angepasste Geschwindigkeit am Steuer tragen ebenso zum Schutz aller bei. Denn ein Auto zu sehen, bedeutet noch nicht, selbst gesehen zu werden“, sagt Claudia Schwikal, Leiterin des Ordnungsamts der Stadt Bernau, die federführend die Aktionswoche „Funkeln im Dunkeln“ vorbereitet und mit zahlreichen Kooperationspartnern umsetzt. „Wir wollen mit der jährlich stattfindenden Aktionswoche alle Bernauerinnen und Bernauer dazu einladen, aufeinander achtzugeben – damit kleine und große Menschen auch in der dunklen Jahreszeit gut und sicher ans Ziel kommen“, so Claudia Schwikal.

Bildunterschriften:
· [bookmark: _GoBack]Das Ordnungsamt der Stadt Bernau unterstützt die Kitas und Horte bei ihren Aktivitäten im Rahmen der Aktionswoche „Funkeln im Dunkeln“. Vom 9. bis 13. November 2026 lädt die Stadt Bernau zur neunten Aktionswoche für mehr Sichtbarkeit im Straßenverkehr ein. Mit Geschichten, Experimenten und leuchtenden Ideen machen Bibliothek, Kitas, Horte und Schulen erlebbar, wie alle sicherer durch die dunkle Jahreszeit kommen.
· Wer das Thema Sichtbarkeit im Straßenverkehr in der dunklen Jahreszeit zu Hause weiter vertiefen möchte, findet während der gesamten Woche in der Bibliothek ein Themenregal mit Büchern, CDs und weiteren Medien zur Verkehrssicherheit. So können die Geschichten und Gespräche auch in den Familien weiterwirken.
· In den Kitas beschäftigen sich die Kinder mit Licht und Sichtbarkeit. Bücher, praktische Leuchtübungen und Schattenspiele begleiten die Woche.
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